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Anfrage gem. § 4 der Geschéaftsordnung des Rates

Gremium Datum der Sitzung

Verkehrsausschuss 27.10.2015

Bekennt die KVB anlasslich der Internationalen Wochen gegen Rassismus 2016
Farbe?

Sehr geehrter Herr Ausschussvorsitzender,
sehr geehrte(r) Frau/Herr Oberbirgermeister/in,

die Antragsteller bitten Sie, folgende Anfrage auf die Tagesordnung des nachsten Verkehrs-
ausschusses zu setzen:

Immer im Marz finden die Internationalen Wochen gegen Rassismus statt. Hintergrund der
von den Vereinten Nationen ins Leben gerufenen Gedenkwoche ist das Massaker von Shar-
peville am 21. Marz 1960 in Sudafrika. Seit 1966 findet deshalb der ,Internationale Tag zur
Uberwindung von Rassendiskriminierung“ am 21. Marz statt. 1979 wurde der Gedenktag um
eine alljahrliche Aktionswoche der Solidaritdt mit den Gegnern und Opfern von Rassismus
erganzt.

2016 jahrt sich der ,Internationale Tag zur Uberwindung von Rassendiskriminierung“ zum 50.
Mal. Leider kann im Zusammenhang mit Rassismus und den weiteren Formen von Men-
schenfeindlichkeit in Deutschland keine Entwarnung gegeben werden. Es ist aul3erst alar-
mierend, dass die Zahl rechtspolitisch motivierter Kriminalitat (PMK-rechts) in Deutschland
steigt und dass Personen, die sich fur eine liberale Fluchtlingspolitik einsetzen, bedroht und
angegriffen werden. Aktuelle Studien zeigen, dass Rassisten versuchen, insbesondere
Asylsuchende, Muslime, Jidinnen und Juden sowie Roma und Sinti zu stigmatisieren und
die Bevolkerung gegen sie aufzuwiegeln.



In Kiel hat man die Internationalen Wochen gegen Rassismus 2015 zum Anlass genommen,
zwei Linienbusse der KVG (Kieler Verkehrsgesellschaft) mit Botschaften gegen Menschen-
feindlichkeit plakatiert durch die Stadt fahren zu lassen.(1)

Zurzeit hangen in Koln viele Plakate mit Gesichtern und Geschichten von geflichteten Men-
schen aus den unterschiedlichsten Regionen der Welt. Die Stadt hat diese sehr gute Kam-
pagne gemeinsam mit dem Flichtlingsrat Koln entwickelt. Es wirde sich anbieten, diese
Form von Aufklarung und Sensibilisierung durch eine Aktion der KVB zu erganzen. Damit
ware auch die Nachhaltigkeit solcher Kampagnen garantiert.
Vor diesem Hintergrund fragen wir die Stadtverwaltung:

1. Wie viel wirde ein Bus- oder Bahn-Projekt gegen Rassismus fur Koln fur eine Linie
kosten?

2. Wie schnell kénnte ein solches Projekt umgesetzt werden?

3. Welche zwei bis fuinf KVB-Linien wirden sich nach Auffassung der Stadt besonders
gut fuir ein solches Projekt eignen? (Bitte mit Begriindung)

4. Was spricht flr oder gegen ein Bus- oder Bahn-Projekt gegen Rassismus?
5. Plant die Stadt weitere Aufklarungs- und Sensibilisierungskampagnen, z. B. Werbeta-

feln an den Bahnhaltestellen oder weitere Aktionstage wie , Tlr auf‘, und mit welchen
Kosten muss dabei gerechnet werden?

(1) http://www.ltsh.de/presseticker/2015-03/13/11-33-36-15f9/PI-VOK9ABX5-It.pdf

gez. Thomas Hegenbarth gez. Lisa Hanna Gerlach


http://www.ltsh.de/presseticker/2015-03/13/11-33-36-15f9/PI-VQK9ABX5-lt.pdf

	Sachverhalt
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Anlage

